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1. Kapitel.
Disnplinar-Strafordnung.

(Verordnungsblatt vom 16. Dezember 1872 Nr. 73.)

Zur Handhabung und Kräftigung der Mannszucht ist den mit einem 
gewissen Befehlsbereich betrauten Vorgesetzten die Disziplinarstrafgewalt 
übertragen, d. h. es ist denselben die Befugnis eingeräumt, in dem in der 
„Disziplinarstrafordnung" bezeichneten Umfang und unter den in jener 
bestimmten Voraussetzungen ohne ein voraufgegangenes gerichtliches Verfahren 
kleinere Strafen („Disziplinarstrafen") wegen Handlungen, die gegen die militä­
rische Zucht und Ordnung verstoßen, zu verhängen.

§ 1. Umfang der Disziplinarstrafgewalt.
I. Der Disziplinarbestrafung unterliegen:

1. Handlungen gegen die militärische Zucht und Ordnung und 
gegen die Dienstvorschriften, für welche die Militärgesetze keine 
Strafbestimmungen enthalten;

2. diejenigen militärischen Vergehen, deren Bestrafung im Dis­
ziplinarwege in leichteren Fällen ausdrücklich gestattet ist.

Diese militärischen Vergehen sind:

1. Eigenmächtige Entfernung und Urlaubsüberschreitung bis höchstens­
sieben Tage, im Felde bis höchstens drei Tage.

2. Verletzung der dem Vorgesetzten schuldigen Achtung im Dienste oder 
in Beziehung auf eine Diensthandlung, laute Beschwerdeführung und 
Widerrede gegen einen Verweis.

3. Belügen des Vorgesetzten auf Befragen in dienstlichen Angelegenheiten.
4. Beleidigung eines Vorgesetzten oder im Dienstrang Höheren, wenn 

dieselbe nicht durch eine verleumderische oder nicht durch Verbreitung 
von Schriften,' Darstellungen oder Abbildungen begangen ist.

Müller und v. Zwehl, Handbuch f. Einjahrig-Freiwillige. V. T. 1


